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LEVEL III - IV 

 

Heinrich Heine 

Frühlingsbotschaft 

Leise zieht durch mein Gemüt  

Liebliches Geläute.  

Klinge, kleines Frühlingslied.  

Kling hinaus ins Weite. 

Kling hinaus, bis an das Haus,  

Wo die Blumen sprießen.  

Wenn du eine Rose schaust,  

Sag, ich laß sie grüßen. 

 

 
 

Clemens Brentano 

Will ich in mein Gärtlein gehn,  

Will mein Zwiebeln gießen,  

Steht ein bucklicht Männlein da,  

Fängt als an zu niesen. 

Will ich in mein Küchel gehn,  

Will mein Süpplein kochen,  

Steht ein bucklicht Männlein da,  

Hat mein Töpflein brochen. 

Will ich in mein Stüblein gehn,  

Will mein Müslein essen,  

Steht ein bucklicht Männlein da,  

Hat's schon halber gessen. 

…. 



 

Wenn ich an mein Bänklein knie,  

Will ein bißlein beten,  

Steht ein bucklicht Männlein da,  

Fängt als an zu reden: 

»Liebes Kindlein, ach, ich bitt,  

Bet fürs bucklicht Männlein mit!« 

(1806) 

 

 

Friedrich von Schiller 

An die Freude 

Freude, schöner Götterfunken,  

  Tochter aus Elysium,  

Wir betreten feuertrunken  

  Himmlische, dein Heiligtum.  

Deine Zauber binden wieder,  

  was der Mode Schwert geteilt;  

Bettler werden Fürstenbrüder,  

  wo dein sanfter Flügel weilt. 

    Chor  

    Seid umschlungen, Millionen!  

      Diesen Kuß der ganzen Welt!  

      Brüder – überm Sternenzelt  

    muß ein lieber Vater wohnen. 

… 

 


